
PROGRAMM      
Jahrestagung  
 
Gleichberechtigt mittendrin – Partizipation und Teilhabe 
 

Dienstag, 06. November 2012 
 
Tagesmoderation: Peter Weiß 

10.15 Anmeldung und Stehkaffee 

10.45 Begrüßung und Einführung 
Peter Weiß 

11.00 Patientenrechte stärken – Zufriedenheit fördern 
Daniel Bahr, Bundesminister für Gesundheit (angefragt) 

11.15 Die UN-Konvention als Handlungsauftrag 
Sigrid Arnade 

11.40 Selbstbestimmung und Teilhabe 
Michael Wunder 

12.05 Trialog als Grundhaltung 
Thomas Bock 

12.30 Mittagspause 

13.35 Selbstbestimmung psychisch Kranker in der Behandlung 
Peter Lehmann 

14.00 Konsequenzen aus der UN-Konvention – auch in der Psychiatrie 
Valentin Aichele 

14.25 Anspruch auf Inklusion 
Ulrike Mascher 

14.50 Verknüpfung von Teilhabe und Partizipation – gleichberechtigt mittendrin 
Andreas Heinz 

15.15 – 17.30 Parallelsymposien (mit integrierter Pause) 

 1. Selbsthilfe organisieren 
Moderation: Ulrich Krüger, Sigrid Arnade 

- Gesundheitsselbsthilfe – Grundlagen, Herausforderungen, Ressourcen Andreas Renner 
- Zusammenarbeit mit Profis Dietmar Geissler 
- Suchtselbsthilfebewegung Wiebke Schneider 

 2. Patientenrechte in der Behandlung stärken
Moderation: Matthias Rosemann, Martin Zinkler 

- Freiwilligkeit und Zwang in der psychiatrischen Klinik Martin Zinkler 
- Rechtslagen und Reformbedarf Heinz Kammeier 
- Behandlungs- und Patientenrechte im Straf- und Maßregelvollzug Norbert Konrad 

 3. Partizipation ermöglichen 
Moderation: Reinhard Peukert, Leonore Julius  

- Psychiatriethemen im Gemeinsamen Bundesausschuss Leonore Julius 
- Förderung der Partizipation durch Landesrecht Gerd Künzel 
- Ex-Inn-Projekte Jörg Utschakowski 

 4. Durch Behandlung Inklusion fördern
Moderation: Heinrich Kunze, Nils Greve 

- Hometreatment in Deutschland Nils Greve 
- Neue Chancen durch Modellvorhaben Stefan Wöhrmann 
- Krankenhäuser im Aufbruch Martin Bührig 



 2
 5. Information, Partizipation und lebensfeldbezogene Behandlung von Kindern und Jugendlichen

Moderation: Jörg M. Fegert, Dyrk Zedlick 
- Teilhabe und Partizipation von Kindern – Beschwerdemanagment und Patienteninformation Jörg M. Fegert
- Hometreatment in Ravensburg Isabel Böge 
- Auswirkungen des Bundeskinderschutzgesetzes für die Kinder- und Jugendpsychiatrie Reinhard Wiesner 

Mittwoch, 07. November 2012 
 

Tagesmoderation: Regina Schmidt-Zadel 

9.00 Teilhabe und Partizipation im Gemeindepsychiatrischen Verbund 
Manfred Lucha 

9.25 Menschen mit Demenz in Mitten der Gesellschaft 
Heike von Lützau-Hohlbein 

9.50 Förderung der Selbsthilfe 
Wilfried Jacobs 

10.15 – 12.30 Parallelsymposien (mit integrierter Kaffeepause) 

 6. Fortsetzung „Selbsthilfe organisieren“
- Finanzierung und Organisation überregionaler Interessenvertretung Beate Lisofsky 
- Perspektiven der Selbsthilfe – Agenda 2020 Gudrun Schliebener 
- Aufgaben der Selbsthilfe aus Sicht des BPE Jurand Daszkowski 

 7. Fortsetzung „Patientenrechte in der Behandlung stärken“
- Beachtung der Patientenwünsche und Patientenrechte Klaus Laupichler, Margret Osterfeld 
- Patientenrechte und Länderinitiativen Vertreter/in Landesministerium Baden Württemberg (angefr.) 

 8. Teilhabe am Leben in der Gesellschaft – Partizipation und Inklusion umsetzen 
Moderation: Petra Gromann, Reinhard Peukert 

- Soziale Teilhabe – Handeln statt Warten auf die Reform Arnold Schweden 
- Beispiele inklusiver Arbeit und Beschäftigung Dieter Basener 
- Koordination und Integrierte Hilfeplanung – Ziel Inklusion Petra Gromann 

 9. Alt und psychisch krank – trotzdem mitten in der Gesellschaft
Moderation: Regina Schmidt-Zadel, Jürgen Gohde 

- Geförderte Selbsthilfe bei alten Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen Wilfried Jacobs 
- Inklusionsorientierte Pflegekonzepte Jürgen Gohde 
- Selbstbestimmt und würdiges Leben im Alter Regina Schmidt-Zadel 

 10. Orientierungspunkt (mutmaßlicher) Patientenwille in der rechtlichen Betreuung  
Moderation: Jörg Holke, Wolf Crefeld 

- Orientierung am (mutmaßlichen) Patientenwillen Annette Loer 
- Zusammenwirken sozialer und rechtlicher Betreuung Michael Baukhorn (angefr.) 
- Perspektiven rechtlicher Betreuung psychisch Kranker Jörg Holke 

12.30 Mittagspause 

13.30 Patientenrechte stärken – das Patientenrechtegesetz 
Wolfgang Zöller 

14.00 Perspektiven der Eingliederungshilfe 
Gerhard Masurek 

14.30 Selbstbestimmung und Hilfeleistungsgebot 
Raoul Borbé 

15.00 Fazit und Empfehlungen 
Regina Schmidt-Zadel 

15.15 Ende der Tagung 

 



Verzeichnis der Referent/innen und Moderator/innen 

Dr. Valentin Aichele Leiter der Monitoring-Stelle zur UN-Behindertenrechtskonvention, Deutsches Institut für 
Menschenrechte, Berlin 

Dr. Sigrid Arnade Geschäftsführerin, Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V. – ISL, Berlin 

Daniel Bahr Bundesminister, MdB, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin 

Dieter Basener Verlagsleiter, 53° NORD Agentur und Verlag, Elbe-Werkstätten GmbH, Hamburg 

Michael Baukhorn Referatsleiter, Justizministerium Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Verfassung, Recht, 
Kirchenangelegenheiten, Normprüfung und Stiftungswesen, Schwerin 

Prof. Dr. Thomas Bock Dipl. Psych, Autor, Leiter einer Spezialambulanz in der Uniklinik Hamburg-Eppendorf, mit 
Dorothea Buck Mitbegründer des Trialogs, Hamburg 

Dr. Isabel Böge Leitende Oberärztin der Abteilung Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters 
Weissenau, ZfP Südwürttemberg, Ravensburg 

Dr. Raoul Borbé Oberarzt, Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg –Versorgungsforschung, Abteilung 
Allgemeinpsychiatrie Weissenau, Universitätsklinikum Ulm, Ravensburg 

Dr. Martin Bührig Klinikdirektor des Psychiatrischen Behandlungszentrums Bremen Nord, Kliniken Bremen Nord 

Prof. emer. Dr. Wolf Crefeld Psychiater und Hochschullehrer a.D., Düsseldorf 

Jurand Daszkowski Mitglied im geschäftsführenden Vorstand, Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener e.V. (BPE), 
Hamburg 

Prof. Dr. Jörg Michael Fegert Ärztlicher Direktor; Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie, Universitätsklinikum 
Ulm; Vorstand AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Dietmar Geissler Leiter Referat Selbsthilfenetzwerk, Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen e.V., Hamburg 

Dr. h. c. Jürgen Gohde Vorstandsvorsitzender, Kuratorium Deutsche Altershilfe, Köln 

Nils Greve Vorsitzender, Psychosozialer Trägerverein Solingen e.V. 

Prof. Dr. Petra Gromann Professorin, Fachbereich Sozialwesen, Hochschule Fulda 

Prof. Dr. Andreas Heinz Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Charité-Universitätsmedizin Berlin, 
Campus Mitte; stellv. Vorsitzender der AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Jörg Holke Geschäftsführer, AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Wilfried Jacobs  Geschäftsführer, Institut für patientenorientierte Versorgungsablaufforschung (IPOV), zuvor 
Vorstandsvorsitzender der AOK Rheinland/Hamburg, Neuss 

Leonore Julius Geschäftsführerin, Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker e.V. (BApK), Mainz 

Dr. jur. Heinz Kammeier Lehrbeauftragter für „Recht im Gesundheitswesen“ an der Universität Witten/Herdecke, Münster 

Prof. Dr. Norbert Konrad Institut für Forensische Psychiatrie, Charité-Universitätsmedizin Berlin, Chefarzt der Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie des Justizvollzugskrankenhauses Berlin 

Ulrich Krüger Geschäftsführer, AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Prof. Dr. Heinrich Kunze Ehem. Ärztlicher Direktor Kassel; Vorstand AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Gerd Künzel Ehem. Abteilungsleiter Soziales und Familie, Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und 
Familie des Landes Brandenburg, Potsdam 

Klaus Laupichler Psychiatrieerfahrener, Landesverband Psychiatrie-Erfahrener Baden-Württemberg, 
Herbrechtingen 

Dr. phil. h.c. Peter Lehmann Verleger, Autor, Dipl.-Sozialpädagoge, bis 2010 langjähriges Vorstandsmitglied des 
Europäischen Netzwerks von Psychiatriebetroffenen, Berlin 

Beate Lisofsky Pressesprecherin des Bundesverbandes der Angehörigen psychisch Kranker e.V. (BApK), 
Bonn/Berlin 

Annette Loer Betreuungsrichterin, Amtsgericht Hannover; Vorstandsmitglied Betreuungsgerichtstag e.V., 
Hannover 

Manfred Lucha, MdL Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg und Vorsitzender des Arbeitskreises VII Soziales 
der Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN, Vorstandsmitglied BAG Gemeindepsychiatrische 
Verbünde, Wangen – Landkreis Ravensburg 

Ulrike Mascher Präsidentin, Sozialverband VdK Deutschland e.V., Bonn 

Gerhard Masurek Leiter Referat Grundsatzangelegenheiten der Politik für behinderte Menschen, Nieder- 
sächsisches Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration, Hannover 



Margret Osterfeld Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychiatrieerfahrene, Dortmund 

Prof. emer. Dr. Reinhard Peukert Wiesbaden, Professor emer. der Hochschule Rhein-Main; Vorstand AKTION PSYCHISCH KRANKE, 
Bonn 

Andreas Renner Referent Selbsthilfeförderung, Bundesarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE von Menschen mit 
Behinderung und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen e.V. (BAG SELBSTHILFE) 
e.V., Düsseldorf 

Matthias Rosemann Geschäftsführer, Träger gGmbH Berlin; Vorsitzender der BAG GPV; Vorstand AKTION 
PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Gudrun Schliebener Vorsitzende, Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker e.V., Herford 

Regina Schmidt-Zadel Ehem. MdB, Ratingen, stellv. Vorsitzende der Aktion Psychisch Kranke, Bonn 

Wiebke Schneider Geschäftsführerin, Guttempler in Deutschland, Hamburg 

Arnold Schweden Leiter der Eingliederungshilfen für Menschen mit psychischer Behinderung oder 
Suchterkrankung, Gangelter Einrichtungen Maria Hilf, Gangelt 

Jörg Utschakowski Geschäftsführer, F.O.K.U.S. - Initiative zur Sozialen Rehabilitation e.V. Ex/In-Ausbilder, Bremen 

Heike von Lützau-Hohlbein Vorsitzende, Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V., Berlin 

Peter Weiß, MdB Mitglied des Bundestags, Emmendingen-Lahr, CDU/CDU-Fraktion; Vorsitzender der AKTION 
PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Prof. Dr. jur. Dr. h. c. Reinhard Wiesner Ministerialrat a.D., Honorarprofessor an der Freie Universität Berlin, Fachbereich 
Erziehungswissenschaften u. Psychologie, Berlin 

Stefan Wöhrmann Abteilungsleiter Stationäre Versorgung, Verband der Ersatzkassen e.V. Berlin. 

Dr. phil. Michael Wunder Dipl. Psych. und Psychologischer Psychotherapeut, Leiter des Beratungszentrum der 
Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Mitglied des Deutschen Ethikrats, Hamburg 

Dr. Dyrk Zedlick Chefarzt, Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow Glauchau gGmbH, Abteilung für Psychiatrie und 
Psychotherapie; Vorstand AKTION PSYCHISCH KRANKE, Bonn 

Dr. Martin Zinkler Chefarzt, Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH, Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik, Heidenheim 

Wolfgang Zöller, MdB Mitglied des Bundestags, CDU/CSU-Fraktion; Patientenbeauftragter der Bundesregierung für die 
Belange der Patientinnen und Patienten, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin 
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Gleichberechtigt mittendrin – Partizipation und Teilhabe 

am 06. und 07. November 2012 in Berlin 
 

AKTION 
PSYCHISCH 
KRANKE e.V. 



 
 Organisatorische Hinweise
Tagungsgebühr Die Teilnahmegebühr beträgt für die Gesamtveranstaltung € 120,-- (incl. 4 Getränkebons) und für einen Tag  

€ 65,-- (incl. 2 Getränkebons). 
Wir bitten um Überweisung der Gebühr auf das Konto 15 902 075 bei der Sparkasse KölnBonn,  
BLZ 370 501 98 (Stichwort: APK-Tagung und Namen der Teilnehmenden). Parallel ist eine schriftliche 
Anmeldung per Post, Fax, E-Mail oder Internet bis zum 22. Oktober 2012 erforderlich. Sie gelten erst als 
angemeldet, wenn die Teilnahmegebühr auf unserem Konto eingegangen ist!  
Eine Bestätigung erfolgt nicht. Bei schriftlicher Abmeldung bis zu 10 Tagen vor Tagungsbeginn  
erfolgt eine Rückerstattung der Teilnahmegebühr. Bei späterer Abmeldung ist eine Erstattung nicht mehr  
möglich. Dies gilt auch bei krankheitsbedingter Teilnahmeabsage. 

Anmeldung/ 
Überweisung 

Verpflegung Sie haben die Möglichkeit, im Rathaus Schöneberg auf eigene Kosten zu Mittag zu essen. 

Tagungsmappe Eine Mappe mit den Tagungsunterlagen (einschließlich Teilnahmebescheinigung) erhalten Sie im  
Tagungsbüro. 

Tagungsort Rathaus Schöneberg, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin-Schöneberg, Tagungsbüro Tel.: 030/90277 6181 
 Wir bitten Teilnehmende mit Handicaps uns zu informieren, falls sie für ihre Teilnahme an der Tagung  

bestimmte Voraussetzungen benötigen. 
Veranstalter AKTION PSYCHISCH KRANKE e.V., Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, Tel.: 0228 / 67 67 40, 

Fax: 0228 / 67 67 42, E-Mail: apk-bonn@netcologne.de, Internet: www.apk-ev.de 
Unterkunftskon- 
takt 

Wegen zahlreicher Tagungen zum gleichen Zeitpunkt empfehlen wir Ihnen, sich umgehend eine Unterkunft  
zu reservieren, z. B. über: Visit Berlin, Berlin Tourismus & Kongress GmbH, Am Karlsbad 11, 10785 Berlin,  
Telefon: 030 / 25 00 25, Fax: 030 / 25 00 24 24, Internet: www.visitberlin.de 

 Die Tagung wird durch das Bundesministerium für Gesundheit gefördert. 

 Die Zertifizierung wurde bei der Landesärztekammer beantragt. 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

  
 Absenderin/Absender: 

(Bitte Stempel oder Druckschrift) 
 

Name  
 

Vorname  
 

Beruf  
  

Dienstanschrift 
 

    

 
AKTION PSYCHISCH KRANKE e.V.  

 

 
Oppelner Str. 130   

 
53119 Bonn E-Mail 

 

 
Telefonnummer 

 

 



 

Anfahrtswege zum Rathaus Schöneberg 
 

 
 
 
 

Ankunft Weiterfahrt 

Schönefeld  Bus-Linien 171 oder X7 bis U Rudow; 
 Umsteigen in U-Bahn U7 bis Neukölln;  
 Umsteigen in S-Bahn S41 oder S46 Ri. Westend  
bis Schöneberg;  

 Umsteigen in Bus M46 Ri. Zoologischer Garten  
 bis Rathaus Schöneberg  

Tegel  Bus 109 oder X9 bis Zoologischer Garten; 
 Umsteigen in Bus M46 bis Rathaus Schöneberg 

Haupt-
bahnhof 

 Regional-Express RE3 Ri. Elsterwalde/Senftenberg,
RE4 Ri. Luckenwalde/Jüteborg oder RE5 Ri. 
Lutherstadt Wittenberg/Falkenberg bis Südkreuz;  

 Umsteigen in Bus M46 Ri. Zoologischer Garten  
 bis Rathaus Schöneberg 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------
An der Tagung der AKTION PSYCHISCH KRANKE e.V. „Gleichberechtigt mittendrin – Partizipation und Teilhabe“ in Berlin 
 

nehme ich am 06. November teil  nehme ich am 07. November teil 

 Symposium 1   Symposium 6 

 Symposium 2   Symposium 7 

 Symposium 3   Symposium 8 

 Symposium 4   Symposium 9 

 Symposium 5   Symposium 10 

    

Mit der Veröffentlichung meines Namens, der Berufs- und Adressangabe im Teilnehmerverzeichnis bin ich einverstanden.  
(Bitte bei Nichteinverständnis Passus durchstreichen). 
 
 
 
     Unterschrift  

 


	Programm Rückseite Druckh.30
	Programm Vorderseite Druckh.30
	Leporello Anm.Druckh.30.08

